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ENERGIEAUSWNEIS 
gemaß den $S 79 #. Gebäudeenergiegesetz (GEG) Vom 

Gültig bis: 

Gebäude 
Gebâudetyp 

Adresse 

Gebåudeteil ? 
Baujahr Gebäude 
Baujahr VWämeerzeuger 4 

Anzahl der Wohnungen 
Gebäudenutzíläche (AN) 
Wesentiche Energieträger für Heizung 
Wesentiche Energieträger für Wamwasser 
Emeuertbare Energien 

Art der LÜtung 

Art der Kühlung 

12.11.2035 

Inspektionspflichtige Klimaanlagen 
Anlass der Ausstellung des 
Energieausweises 

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch 

freistehendes Einfarmilenhaus 

Drosselstrasse 8 

Frank Sombom 

Hohes Feld 22 

31535 Neustadt am Rübenberge 

1962 

31535 Neustadt 

2 

272,6 m² 
Erdgas E 
Edgas E 

3 Mehrfachangaben möglich 

Art: 

bei Wämenetzen Baujahr der Übergabestabon 

O Schachtlüftung 

Hotoenrodh Softbvare A3, Energieberstor Wohnen 13.4.3 

Fensterlüftung 

D Passive Kühlung 
O Gelieferte Kälte 
Anzahl: O 

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) 

D Neubau 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 

Vemietung / Verkauf 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

für Wohngebäude 
16. Oktober 2023 

Registriernummer: 

Ü nach 82 GEG aus der Wohnflache emittet 

nur im Falle des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutagen 

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedarfs unter Annahme von standandisierten Randbedingun 
gen oder durch die Auswertung des Energlevertbrauchs emittelt weden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzläche nach dem 
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver 
glelche emmöglichen (ENäuterungen- slehe Selte 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind 
auf Selte 2 dargestellt. Zusätzliche Infomationen zum Verbrauch sind freiwillig. 

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energleverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis), Die Ergeb 
nisse sind auf Selte 3 dargestelt. 

Verwendung: 

O Dem Energieausweis sind zusätzliche Infonationen zur energetischen Qualität beigefügt (reiwillige Angabe). 

N-2025-006063588 

O Lüftungsanlage mit Wämerückgewinnung 

Nächstes Fälligkeitsdatum der Inspektion: 

O Eigentümer 

Datum des angawendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Änderungsgesetzes zum GEG 

5 Khimaandagen oder kombinierte Lüfungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG 

O Lüftungsanlage ohne Wämerückgewinnung 
O Kühlung aus Strom 

O Modernisierung 
(Änderung /Erweiterung) 

O Kühlung aus Wäme 

Energieausweise dienen ausschlieSlich der Infomation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben 
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebåuden zu ermöglichen. 

GIH 

O Sonstiges (freiwillig) 

Aussteller 

MITGLIED IN aH 
Nr Eneiaung 

1 

Unterschrift des Ausstellers 

Ausstellungsdatum 13.11.2025 



ENERGIEAUSWEIS 
gemäß den S$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) Vom 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 

Energiebedarf 

Anforderungen gemB GEG 
Primärenergiebedart 
Ist-Wert 268,3 KWh/(ma) Anforderungswert 

Energeische Qualitat der Gebåudehülle H 

25 

Ist-Wert 0,74 WNI(m-K) Anforderungswert 

Sommerlicher Wameschutz (bei Neubau) 

D Wämepumpe (S 71c) 

50 

O Hausübergabestation (Wåmenetz) (S 71b) 

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 

O Stromdirektheizung (S 71d) 
O Solarthermische Anlage (Ş 71e) 

Nutzung emeuerbarer Energlen O or Helzung 
O Nutzung zur Erüllung der 65%-EE-Regel gemäs $ 71 Absatz 1 in 
Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG 

O Erfülung der 65%-EE-Regel durch pauschale Erfüllungsopionen 
nach § 71 Absatz 1,3,4 und 5 in Verbindung mit § 71b bis h GEG 

O Wämepumpen-Hybridheizung (S 71h) 
Solarthemie-Hybridheizung (S 71h) 

Art der emeuerbaren Energie 

D Heizungsanlage für Biormasse oder Wasserstoff-derivate (S 71f.g) 

100 

D Nutzung bei Anlagen, für die die 65%-EE-Regel nicht gikt 
Art der emeuerbaren Energie 

D wetere Eintråoe und Ertauterungen in der Aniage 

O eingehalten 

O Dezentrale, elektrische Warrwasserbereitung (S 71 Absatz 5) 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

3 Mehrfachnennung moglich 

1454 kWhi(mta) 

0,56 WIm-K) 

4 EFH: Einfamibenhaus, MFH: Mehrfamilienhaus 

O Erfüllung der 65%-EE-Regel auf Grundlage einer Berechnung im Einzelfal nach § 71 Absatz 2 GEG Anteil Wär- Anteil EE Anteil EE 
Debereit. der Elzer Anlagen stellung anlage 

ra uare A 

für Warmwasser 

yebera Voinen 134.3 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

2 nur bei Neubau sowie bei Modermisierung im Fali $ 80 Absatz2 GEG 

Summe 

5 Anted der Einzelanlage an der Wamebereitstellung ailer Anlagen 

D 

Summe 

6 Anteil EE an der Wämebereitstellung der Einzelanlaga aier Anagen 

Trelbhausgasemissionen59,2kg CO,-ÃÄqulvalent /(ma) 

125 

1 

% 

Anteil EE 10 

Registriernummer: 

für Wohngebäude 
16. Oktober 2023 

E 

Endenerglebedarf dieses Gebäudes 

150 

241,5 
F 

175 

0 

kWhl(ma) 

200 

268,3 

NI-2025-006063588 

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes 

Efizienzha. 

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren 
Verfahren nach DIN V 18599 

MELN0 

O Regelung nach $ 31 GEG ('Modellgebāudeverfahren") 
O Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG 

GH 
225 

Vergleichswerte Endenergie 

EFH Neubau 

kWh/(m²a) 

isiert ut moders 
EFHe 

AABC D|E|FGH 

>250 

50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

241,5 kWh/(m²a) 

onngebäudebesta 
MFH en 

EHenergetisch nicht EFHenergetisch nicht 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

2 

Das GEGlässtfür die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche 
Verfahren zu, die im Einzelfall zuunterschiedichen Ergebnissen führen 
können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlau 
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsãchlichen 
Energieverbrauch. Dieausgewiesenen Bedarfswerteder Skalasind spe 
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche 
(A, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. 

rur bei einem gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen 
Summe einschießich gegebenenfalls weiterer Eintráge in der Anlage Aniagen, de vor dem 1. Januar 2024 zum Zweck der ebnahme in 
einem Gebäude eingebaut oder aufgestelt worden ind oder ainer Uber 
gangsregeiung untertallen, gemås Berechmu 1 Arted EỂ an der Wamebereitsteilung oder dem Wâme-Kateenargisbedarf 



067-4 

ENERGIEAUSWVEIS 
gemäß den $§ 79 ff. Gebäudeenerglegesetz (GEG) vom 16. Oktober 2023 

Erfasster Energleverbrauch des Gebäudes 

Energieverbrauch 

VOn 

Zeitraum 

bis 

A+ 

O weitere Einträge in Anlage 

26 

25 

Vergleichswerte Endenergie 

50 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

A+ A | BC| D 

MFH Neubau Effizienzhaus 40 EFH Neuba 
75 

EFH ene 

50 

0dsch 100 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

It modernisiert 

B 

Erläuterungen zum Verfahren 

75 

Hetpanroth Sofware AQ, Energleberater Wohnen 13.4.3 

126150175 

slehe Fu&note 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

3 EFH: Einfamillenhaus, MFH: Mehrfamienhaus 

Energieträger? 

EF Wohngehchschnitt gebäudebesta 

100 

FH eneraetisch nich wesentlich modernisiert 200 
energe 

D 

EFH esent 

Trelbhausgasemisslonen kg CO,-Ấqulvalent /(m'a) 

125 

ch ni 
ich modernisi 

Registriernummer: 

E 

225 >250 

2 gegebenentalls auch Leerstandszuschlage, Wamvasser- oder Kühipauschale in kWh 

für Wohngebäude 

150 175 

Primär 
energie 
faktor 

NI-2025-006063588 

200 

G 

225 >250 

Energie- Anteil Anteil 
verbrauch Wamwasser Heizung 
KWh] (KWh] 

3 

Das Verfahren zur Emitlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter Gebåudenutziläche (A) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfäche des Gebäudes. Der tatsächliche Energievertbrauch eines 
Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinfusses und sich ändemden Nutzeverhaltens vom angegebenen Energievertbrauch ab. 

Klima 
faktor 

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehern 
sich auf Gebäude, in denen Wäme für Heizung und 
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestelt 
wird. 

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwäme 
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, 
dass hier nomalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Kesselheizung zu erwarten ist. 



ENERGIEAUSWEIS 
gemaß den $§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 

Empfehlungen des Asstellers 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind 
Empfohlene Modermislerungsmalßnahmen 

Nr. Bau- oder 
Anlagenteile 

O weitere Einträge im Anhang 

Hinweis: 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen 
sind erhältlich bei/unter: 

Mafßnahmenbeschreibung in 
einzelnen Schritten 

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

Hotgenroth Sofwane AG, Energisberater Wohnen 13.4.3 

1 

Frank Sombom 

Registrlernummer: 

16. Oktober 2023 

Modermisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sind kurz gefasste Hiweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Hohes Fed 22, 31535 Neustadt 

in Zu 
empfohlen 

sammen 

für Wohngebáude 

hang mit 
größerer 
Moderni 
sierung 

O moglich 

als 
Einzel 
mals 
nahme 

N-2025-008083588 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwilig) 

(freiwillige Angaben) 
geschátzte 
Amortisa 
tionszeit 

nicht móglich 

geschátzte Kosten 
pro eingesparte 
Kilowattstunde 
Endenergie 



067#5 

ENERGIEAUSWEIS 
gemäß den $§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 

Erläuterungen 

Angabe Gebäudetell-Selte 1 
Bei Wohngebåuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen 
als Wohrnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie 
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu 
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im 
Einzelnen§ 108 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe 
„Gebåudeteil deutich gemacht. 

Emeuerbare Energlen-Selte 1 
Hier wird darüber infomiert, wofür und in welcher Art emeuerbare 
Energien genutzt werden. Bel Neubauten enthät Seite 2 (Angaben zur 
Nutzung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben. 

1 

Energiebedarf- Seite 2 
Der Energjebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf 
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne 
risch emittelt. Die angegebenen WNerte werden auf der Grundlage der 
Bauunterlagen bzw. gebåudebezogener Daten und unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen (zB. standardisierte Klimadaten, 
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere 
Wämegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität 
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage 
beurtelen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen 
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli 
chen Energieverbrauch. 

Primärenerslebedarf- Seite 2 
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er 
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren 
auch die sogenannte Vorkette (Erkundung, Gewinnurng, Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (zB. Heizöl, Gas, 
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie elne die 
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. 

Eneraetische Qualtt der Gebäudehülle-Selte 2 
Angegeben ist der spezifische, auf die wämeübertragende Umfas 
sungsiläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die 
durchschnittliche energetische Qualität aller wämeübertragenden Um 
fassungslächen (Außenwände, Deckern, Fenster etc.) eines Gebäudes. 
Eln klelner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz Außer 
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen 
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes. 

Endenerglebedar-Selte 2 
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr 
lich benötigte Energlemenge für Heizung, Loftung und Warmwasserberel 
tung an. Er wird unter Standardklima und Standardnutzungsbedingun 
gen emechnet und ist ein Indikator für die Energieefizienz eines Gebäudes 

und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge 
die dem Gebåude unter der Annahme von standardisierten 

Bedingungen 

und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, 

damit die standardisierte Innentemperatur, der 
Warmwasserbedarf und 

die notwendige Lüftung sichergestelt werden können. Ein 
kleiner Wert 

signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energlen zur Erfüllung 
der 65%-EE-Regel-Selte 2 
§71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die Zum Zweck der 
Inbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestelit werden, 
grundsätzlich zu mindestens 65 Prozent mit emeuerbarerm Energien betrie 

ben werden. Die 65%-EE-Regel git ausdrücklich nur für neu eingebaute 
oder aufgestellte Heizungen und 0berdies nach Maßgabe eines Systems 
von Ubergangsregeln nach den $$ 71 ff. GEG. In dem Feld "Angaben zur 
Nưtzung emeuerbarer Energien" kann füur Anlagen, die den $S 71 f. GEG 
bereits unterfallen, die Erfollung per Nachweis im Einzelfall oder per pa 

siehe Fu&note 1 auf Sete 1 des Energieausweises 

Hotigensoth Sofware AG, Energieberater Whnen 13,4.3 

1 

für Wohngebäude 
16. Oktober 2023 

schaler Erfüllungsoption ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, auf 
die $$ 71 ff. nicht anzwenden sind oder für die Übergangsregelungen 
nach § 71 Absatz 8, 9 oder §71i -§71m GEG oder sonstige Ausnahmen 
gelten, können die zur Wämebereitstellung eingesetzten erneuerbaren 
Energieträger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der 
Wämebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden. 

Endeneraleverbrauch- Selte 3 
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab 

rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver 
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten emitet. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes 
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugnunde gelegt Der erfasste 
Energieverbrauch fur die Helzung wird anhand der Konkrete örtichen 
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei 
ten Mitelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch 
in einem einzelnen harten Witer nicht zu einer schlechteren Beurteilung 
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hirweise auf die energeti 
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert 
signalisiert einen geringen Vebrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu 
erwartendern Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können 
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheten stark differieren, weil sie 
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweligen Nutzung 
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen. 
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne 
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse 
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie 
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale 
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorharndenen 
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen 
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle ,Verbrauchsertassung 
zu entnehmen. 

Primärenergleverbrauch- Seite 3 

5 

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude emittelten 
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er mithilfe 
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge 
setzien Energieträger berūcksichtigen. 

Irelbhausgasemlssionen-Selte 2 und 3 
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primărenergieverbrauch ver 
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als áquivaler 
te Kohlendloxidemissionen ausgewiesen. 

Pfichtangaben für lmmobllenanzelgen -Sete 2 und 3 
Nach dem GEG besteht die Plicht, in Immobilienanzeigen die in S 87 

Absatz 1-GEG genannten Angaben z-machen. Die dafür erforderlichen 
Angaben sind dem Energieausweis Zu entnehmen, je nach Ausweisart 
der Seite 2 oder 3. 

Verglelchswerte-Seite 2 und 3 
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer 
te und solen lediglich Anhatspunkte für grobe Vergleiche der Werte die 
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind 
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
Vergleichskategorien liegen. 
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